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Kammer-Kurz-Nachrichten
Neujahrsempfang der BZÄK
Herr von Laffert und Frau Dr. Menzel haben beim Neu-
jahrsempfang der BZÄK am 24.01.2023 Gespräche mit 
Bundestagsabgeordneten, dem Präsidenten der Bundes-
ärztekammer, Dr. Reinhardt, sowie Vertretern von Kör-
perschaften im Gesundheitswesen geführt.

75 Jahre Kammer
Die Zahnärztekammer Hamburg begeht im Jahre 2025 
ihr 75-jähriges Jubiläum. Das Jubiläum wird im Rahmen 
einer Veranstaltung, die voraussichtlich in den Räumen 
der Kammer stattfinden wird, begangen. Das Präsidium 
wird sich zu gegebener Zeit mit der Planung befassen.

Landeskonferenz Versorgung
Die Zahnärztekammer ist Mitglied der Landeskonferenz 
Versorgung. Frau Dr. Menzel wird künftig die Termine 
wahrnehmen, die Bezug zu den Themen der Kammer 
haben. 

Zielkatalog
Der neu gewählte Vorstand wird sich in einer außeror-
dentlichen Sitzung am 24.02.2023 mit den Aufgaben und 
Zielen der Arbeit des Vorstandes in der 19. Amtsperiode 
befassen.

Obleutetreffen
Der Vorstand lädt die Obleute zu einem Treffen am 
24.04.2023 ein, um über die Durchführung und Attrakti-
vitätssteigerung der Bezirksgruppenversammlungen zu 
beraten.

BZÄK-Koordinierungskonferenzen
Am 15.03.2023 findet die diesjährige Kooperations- 
sitzung BuS-Dienst in Münster statt, an der neben den 
Vertretern der beteiligten Kammern auch Vertreter der 
BGW teilnehmen. Frau Schuldt wird die Kammer Ham-
burg vertreten.

Am 29.03.2023 findet die Koordinierungskonferenz der 
Referenten für Praxisführung unter Vorsitz von Herrn von 
Laffert statt. 

Am 03.05.2023 findet die kombinierte Koordinierungs-
konferenz der Referenten für Alters-/Behindertenzahn-
heilkunde und der Referenten für Präventive Zahnheil-
kunde statt. Herr Dr. Bregazzi wird die Kammer Hamburg 
vertreten.

Am 03.05.2023 findet der zentrale Erfahrungsaustausch 
zahnärztlicher Stellen statt. Der Vorsitzende der zahn-

ärztlichen Stelle, Herr Dr. Scheifele, wird gebeten, an der 
Sitzung teilzunehmen.

Am 20.09.2023 findet die Koordinierungskonferenz der 
Referenten für die Aus- und Fortbildung der zahnmedi-
zinischen Fachangestellten statt. Frau Dr. Brehmer wird 
die Kammer Hamburg vertreten.

Heilberufsgesetz
Die Behörde informiert die Heilberufekammern, dass 
der Gesundheitsausschuss der Bürgerschaft dem Ge-
setzentwurf zur Änderung der Kammergesetzes für die 
Heilberufe am 17.01.2023 zugestimmt hat. Es ist vorgese-
hen, dass die Bürgerschaft in ihrer Sitzung am 15.02.2023 
endgültig über den Gesetzentwurf beschließen wird.

Betreuungsrecht modifiziert
Zum 01.01.2023 wurde das Betreuungsrecht modifiziert. 
Patienten haben künftig, auch wenn sie einen Betreuer für 
die Gesundheitsversorgung haben, mehr Möglichkeiten, 
Entscheidungen über medizinische Behandlungen selbst 
zu treffen. Die Veränderungen sind nicht so gravierend, 
als dass sie einer neuen Bewertung bedürfen. Es gelten 
weiterhin die Ausführungen von Herrn Rechtsanwalt 
Hennings aus dem HZB im Jahre 2014 „Wer entscheidet 
– Patient oder Betreuer?“

Rügebescheide
Die Kammer hatte ein Mitglied wegen mehrerer Verstöße 
gegen die Berufsordnung in der Außendarstellung der 
Praxis gerügt. Das Mitglied hat keine Stellungnahme 
abgegeben und der Vorstand hat beschlossen, einen Rü-
gebescheid verbunden mit einer Geldauflage zu erteilen.
Ein Mitglied hat gegen einen Rügebescheid der Kammer 
Widerspruch erhoben. Das Verfahren ist beim Berufsge-
richt für die Heilberufe anhängig.
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Konstantin von Laffert als Kammerpräsident wiedergewählt

Mitte Januar fand sich die Delegiertenversammlung (DV) 
der Zahnärztekammer Hamburg, das wichtigste und 
höchste Kammergremium, zur konstituierenden Sitzung 
für die Amtsperiode 2022 bis 2026 zusammen. Gleich 
zu Beginn der Sitzung wurden die neuen Mitglieder der 
DV (Frau ZÄ Inga Becker, Herr Dr. Christian Buhtz, Frau 
ZÄ Kerstin Christelsohn, Frau Dr. Monika Kriens, Frau  
Dr. Tania Roloff, Herr ZA Philipp Tavrovski) auf die gewis-
senhafte und unparteiische Wahrnehmung ihres Ehren-
amtes verpflichtet. 

Im Anschluss leitete Kammer-Justiziar Sven Hennings 
die nun wohl wichtigste Aufgabe des Abends: die Wahl 
von Präsidium und Vorstand der Zahnärztekammer. Das 
Votum der 23 anwesenden Delegierten fiel eindeutig aus: 
Konstantin von Laffert wurde mit 23 Stimmen als Präsi-
dent der Zahnärztekammer Hamburg im Amt bestätigt. 
Von Laffert, der als niedergelassener Zahnarzt in Ham-
burg-Niendorf arbeitet, steht der Kammer als oberster 
Repräsentant bis 2026 vor. „Ich bin überwältigt von dem 
großen Vertrauen, das mir die Hamburger Zahnärztinnen 
und Zahnärzte entgegenbringen. Dieses Wahlergebnis 
ist aber auch eine Bestätigung der guten Arbeit, die der 
gesamte Vorstand und die Delegiertenversammlung in 
der abgelaufenen Legislaturperiode unter sehr schwie-
rigen Rahmenbedingungen geleistet haben“, sagte von 
Laffert im Anschluss an die Wahl. „Im Mittelpunkt meines 
Handelns wird weiter die Verhinderung der Kommer-
zialisierung der Zahnmedizin durch Investoren stehen. 

Wir befinden uns politisch 
gerade an einem entschei-
denden Punkt und dürfen hier 
jetzt auch nicht nachlassen, 
unseren Forderungen Nach-
druck zu verleihen“, erklärte 
von Laffert. „Zudem werde ich 
weiter dafür kämpfen, dass 
die unfassbaren Mengen von 
Bürokratie und Verwaltungs-
aufgaben in den Praxen end-
lich abgebaut werden. Wir 
Zahnärztinnen und Zahnärzte 
wollen uns um Zahnmedizin 
kümmern und nicht um über-
bordende Bürokratie!“ Ein 
weiteres dringliches Thema 
sei der akute Personalmangel 
in den Praxen. 
Konstantin von Laffert enga-
giert sich bereits seit mehr 
als 25 Jahren ehrenamtlich für 

zahnärztliche Belange. Er gehört seit mittlerweile 24 Jah-
ren dem Vorstand der Zahnärztekammer Hamburg an 
und ist seit dem Jahr 2015 deren Präsident.

Zur Vizepräsidentin wählten die Delegierten erstmalig in 
der 72-jährigen Kammergeschichte eine Frau: Dr. Kath-
leen Menzel, niedergelassene Zahnärztin in Hamburg-
Poppenbüttel. Sie ist nicht nur die erste Frau in diesem 
Amt sondern auch mit 36 Jahren die jüngste aus dem 
Kreis der Zahnärztinnen und Zahnärzte, die jemals diese 
Position übernommen hat.Sie erhielt ebenfalls alle 23 
Stimmen der anwesenden Delgierten.

Die drei weiteren Mitglieder des Vorstands wählten die 
Delegierten ebenfalls einstimmig: Dr. Thomas Clement 
(niedergelassen in Hamburg-Barmbek), Dr. Maryla Breh-
mer (niedergelassenen in Hamburg-Wandsbek) und Dr. 
Jan Bregazzi (niedergelassen in Hamburg-Rotherbaum). 
Dr. Bregazzi ist neu in den Vorstand gewählt worden, 
verfügt allerdings über jahrelange Erfahrung in der Arbeit 
für die Kammer und gehörte dem Vorstand bereits in der 
Amtsperiode 2014 bis 2018 an. 

Die Wahlen zur Delegiertenversammlung der Zahnärz-
tekammer fanden im November 2022 statt. Stimmbe-
rechtigt waren 2.300 Hamburger Zahnärztinnen und 
Zahnärzte.

Vorstand der Zahnärztekammer Hamburg (Foto, v.l.): Dr. Thomas Clement, Dr. Kathleen Menzel, Konstan-
tin von Laffert, Dr. Maryla Brehmer, Dr. Jan Bregazzi
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17. Hamburger Zahnärztetag 27.01.2023 
– „Endodontie – Zähne retten!“

Dem netten, aber eindringlichen Bitten, Betteln und Bauchpinseln seitens 
des Fortbildungsausschusses der Zahnärztekammer konnten wir nicht 
wirklich lange widerstehen und erklärten uns bereit, den nun folgenden Be-
richt zu Papier zu bringen. Kurz haben wir überlegt, ob wir einfach ChatGPT 
anschmeißen: „Schreib einen witzig-knackigen Text zum Zahnärztetag in 
Hamburg!“, mussten aber schnell feststellen, dass auch im Künstlichen die 
Intelligenz recht ungleich verteilt ist. Und bevor vom Thema Endodontie nur 
etwas mehr als eine bunte Pfanne Wurzelgemüse übrig bleibt, haben wir 
dann doch lieber selbst geschrieben.

Mehrere hundert Kollegen im Konferenzsaal des Empire Riverside Hotels 
und zu Hause vor den Monitoren wurden am Freitag Mittag von Konstantin 
von Laffert gewohnt professionell-freundlich begrüßt. Er berichtete von sei-
nem Einsatz zur Abschaffung der investorgeführten MVZs. Immerhin habe 

dieser Einsatz möglichweise mit dazu beigetragen, dass gleich zwei einstim-
mige Beschlüsse aller 16 Bundesgesundheitsminister, also über die Partei-
grenzen hinweg, gefasst worden sind. Darin wird jeweils gefordert, dass das 
Gesundheitsministerium gesetzliche Rahmenbedingungen zur Regulierung 
sogenannter investorengeführter MVZs schaffen soll.

Direkt vor Weihnachten habe nun Herr Prof. Dr. Lauterbach in einem Tweet 
den Investoren ein letztes schönes Weihnachtsfest gewünscht – das lässt 
hoffen! Herr von Laffert hat allen Kolleginnen Mut gemacht, da es investor-
geführte MVZs schließlich nur gäbe, weil der Betrieb von Zahnarztpraxen in 
Deutschland immer noch lukrativ sei(n kann). 

Ehrennadel statt Oscar für Dr. Einfeldt
Anschließend wechselte die Stimmung fast in Richtung Dolby Theatre Los 
Angeles – (Trommelwirbel!) – es ging um eine Ehrung für ein Lebenswerk! 
Es gab für Dr. Thomas Einfeldt zwar keinen Oscar, aber immerhin die silberne 
Ehrennadel der deutschen Zahnärzteschaft. In seiner Laudatio konnte von 
Laffert nur einige der Verdienste herausstellen, die Dr. Einfeldt in mehr als 32 
Jahren ehrenamtlicher Tätigkeit für die Hamburger Zahnärztinnen und Zahn-
ärzte errungen hat. So geht beispielsweise der Zahnärztetag Hamburg aus 
seiner Initative und Idee hervor. Auch hat Dr. Einfeldt die zahnmedizinische 

Mehr als 200 Zahnärztinnen und Zahnärzte verfolgten in Präsenz den 17. Hamburger  
Zahnärztetag Hamburg im Hotel Empire Riverside
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Präventionsarbeit in Hamburg maßgeblich mit vorange-
trieben. Dr. Einfeldt bedankte sich seinerseits und betonte 
die großen Erkenntnisgewinne, die er sowohl fachlich 
als auch persönlich aus dieser Tätigkeit gezogen habe. 
Abschließend warb er dafür, sich ehrenamtlich für den 
Berufsstand zu engagieren. Im folgenden Grußwort rief 
Prof. Dr. Chri-
stoph Benz, 
Präsident der 
Bundeszahn-
ärztekammer, 
dazu auf, nicht 
immer nur zu 
meckern, son-
dern einfach 
mal zu ma-
chen! Prag-
matismus und 
gute Laune 
sind nämlich viel eher geeignet, um dem zahnärztlichen 
Nachwuchs Mut zu machen

Und dann startete der mit Spannung erwartete fachliche 
Teil des Hamburger Zahnärztetages. Etliche renom-
mierte Wurzeltrolle und Kanalarbeiter waren avisiert. 
Prof. Dr. Edgar Schäfer aus Münster zerpflückte zum 
Auftakt genüsslich die wohl einzige halbwegs lesbare 
Studie über Mercaptane und Thioether in und aus wur-
zelkanalbehandelten Zähnen. Sein Fazit: Thioether und 
Mercaptane tauchen in größeren Mengen bei vielen 
Abbauprozessen im Körper auf – hauptsächlich im Darm 
bei der Verdauung. Bislang konnte nicht belegt werden, 
dass diese nachweisbaren Gifte ihre Ursache in fachkun-
dig wurzelbehandelten Zähnen haben. Zusätzliches wis-

senschaftlich gesichertes Bonbon zum Abschluss seines 
kurzweiligen Vortrages: Rotwein wirkt bei systemischer 
Anwendung antiinflammatorisch (das wollten einige am 
liebsten sofort ausprobieren ...)!

Unsanft erinnerte uns Prof. Dr. David Sonntag an Physio-
logie-Vorlesungen und Physikums-Prüfungen mit seinen 
Ausführungen über Dentinschmerz, neuropathischen 
Schmerz, Entzündungsschmerz, A-Fasern und C-Fasern. 
Aber bei IL-R, TRPV1, ASIC3, TNF, PKA, PKC, Kininen, 
Purinen und Prostaglandinen waren alle recht schnell 
wieder im Bilde! Sein prinzipieller Aufruf war jedoch: 
Anamnese und Diagnostik stets unvoreingenommen und 
komplett bis zum Ende machen! Keine Abkürzungen! 
Und ohne Diagnose keine Therapie (niemals, never, nie!)!
Dr. Christoph Zirkel führte uns auf humorvolle Weise in 
die Geheimnisse des Gleitpfades ein. Um noch schnel-
ler ans Ziel zu kommen, sollten Sie einen Kurs bei ihm 
buchen. Schön war, dass er alle Kategorien der Kolle-
genschaft abgeholt und unterhalten hat: die ungeübten, 
die geübten und die sehr geübten. Jeder Joke wurde von 
allen verstanden und jeder konnte sinnvolle „messages 
home taken“. Die frotzelnden Wortgefechte mit Prof. 
Schäfer erinnerten an den Quatsch Comedy Club – nur 
mal so als Anregung ...

Sealer sollten „kollegial“ eingesetzt werden!
Dr. Thomas Clauder referierte ausführlich zu den ver-
schiedenen Arten der Wurzelfüllung. Kurz-Fazit: Alle 
modernen Techniken funktionieren. Bei biokeramischen 
Sealern läuft aktuell die größte Marketingkampagne, 
Vorteile sind noch nicht belegt und besonders das 
single-cone-Verfahren in Zusammenhang mit einem 
biokeramischen Sealer lässt sich praktisch nicht mehr 
revidieren. Ungeübte oder normal geübte Behandler 
sollten dies „aus kollegialen Gründen“ also den sehr ge-
übten Behandlern überlassen. Tommy schaffte es tages-

Dr. Thomas Einfeldt (Foto, l.) nimmt den Dank für die geleistete Arbeit 
und die Auszeichnung (Silberne Ehrennadel der Deutschen Zahnärz-
teschaft) von Kammerpräsident Konstantin von Laffert (r.) entgegen

Prof. Dr. Christoph Benz (BZÄK-Präsident) ließ 
es sich nehmen, ein Grußwort zur Eröffnung des 
Zahnärztetages zu sprechen

Prof. Dr. Edgar Schäfer aus Münster eröffnete die Reihe der Fach-
Vorträge rund um das Thema „Endodontie – Zähne retten!“
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abschließend, das bereits etwas ausgelaugte Auditorium 
warm-vertikal, lateral und schließlich final abzufüllen.

Mit mehr oder weniger sprudelnden Getränken wurde 
das fast schon obligatorische „Get together“ eingeleitet, 
auf dem das soeben Gelernte weiter vertieft oder eben 
Platz für Neues geschaffen werden konnte.

Genauso undankbar wie das letzte Referat des Tages 
ist der erste Vortrag am nächsten Morgen. Pünktlich ab 
9 Uhr beleuchtete ein sichtlich ausgeschlafener Dr. Jo-
hannes Cujé die „Kann-soll-muss-Kaskade“ eines endo-
dontischen Notfalls, obwohl er nach den Ausführungen 
von Christoph Zirkel am Freitag etliche Teile des eigenen 
Vortrages noch nachts umschreiben musste, um Dop-
pelungen zu vermeiden! Wie betäube ich richtig, welche 
Rolle spielt die Angstbewältigung bei der Schmerzkon-
trolle und welche Medikamente helfen systemisch. Weil 
das wohl alle Kolleginnen und Kollegen so sehr und rela-
tiv oft betrifft, hier (ausnahmsweise!) die grundsätzlichen 
Regeln in absoluter Kurzfassung: weniger Adrenalin, 
mehr Gesamtmenge. Zusätzliche Infiltrationen lingual, 
palatinal, buccal. Es hilft eine Kombi aus 800 mg Ibupro-
fen in Verbindung mit 0,5 mg Prednisolon eine Stunde 
vor der Anästhesie. Entfernung der Noxe ist obligat: Ka-

ries muss raus, dichte Aufbaufüllung, nicht offen lassen, 
Zahn außer Kontakt, immer Kofferdam! Läuft Eiter und/
oder Blut aus dem Kanal: laufen lassen, bis es abgelau-
fen ist – dann schließen! Und aufklären, dass es danach 
auch noch weh tun kann und dass Kühlen und Ibupro-
fen helfen und eher rechtzeitig als zu spät angewendet 

Prof. Dr. David Sonntag referierte zum Thema „Endodontische 
Schmerzen: Diagnostik und Interpretation“
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werden dürfen und sollten. Und sich und den Patienten 
klarmachen, dass ein Bandscheibenvorfall eher bis zu 4 
Monate weh tut, ein akuter Endo-Zahn im schlechtesten 
Fall mal eine Woche!

Ein Endo-Vorfall ist zum Glück kein Bandscheiben-Vorfall
Dr. Bijan Vahedi sprach über die Unterschiede zwischen 
der „klassischen Wurzelspitzenresektion“ (Wagner, 
Bruckner – Anm. der Red.) und der „endodontischen Mi-
krochirurgie“ (Chopin, Paganini – Anm. der Red.). Er er-
klärte den unverzichtbaren Einsatz des OP-Mikroskops, 
die Patientenlagerung, den Einfluss moderner Materi-
alien, die nötigen Resektionswinkel und Möglichkeiten 
der Blutstillung. Wer das lernen möchte, braucht echt 
einen Kurs (der natürlich auch bei ihm gebucht werden 
kann). Kurze Statistik: 90% der apikalen Aufhellungen 
haben eine intrakanaläre Infektion als Ursache und 
gehören daher auch genau dort therapiert (Revision!)! 
Extrakanaläre Infektionen, Zysten, Narben und Fremd-
körper teilen sich zusammen die restlichen 10%.

Nachdem der Einleitungsfilm bereits im dritten Anlauf 
mit klassischer Musik unterlegt durch den Saal schmet-
terte, sprach Prof. Dr. Katrin Bekes aus Wien über das 
Milchgebiss. Die insgesamt rückläufige Karies sei in 
einigen Bevölkerungskreisen in der Coronazeit leider 
wieder angestiegen – wenige Kinder haben viel Karies. 
Am wichtigsten: die Aufklärung der Eltern und ganz 
regelmäßige Kontrollen nach einer für uns erstaunlich 
pragmatischen Therapie (wurde in Grundzügen erklärt, 
würde hier zu weit führen. Kurs buchen!).

Wissenshunger schlug den Mittagshunger um Längen
Dr. Jan Behring aus Hamburg und PD Dr. Kerstin Bit-
ter aus Berlin loteten in einem gemeinsamen Auftritt 
die Grenzen der Zahnerhaltung aus. Es ging um chi-
rurgische Kronenverlängerung, Proximal Box-Elevation, 
Extrusion, Stift- (bzw. original-berlinerisch „Stüft-“)ma-
terialien, Faserbündel, Endokronen, Präparationsformen 
für Keramikteilkronen und vieles Interessantes mehr, so 
dass die meisten Präsenz-Teilnehmer fast schon ihren 
Mittagshunger vergaßen (während zu Hause bei vielen 
bestimmt schon das Steak oder der Gemüse-Bratling auf 
dem Teller lag!?).

Nach einem leckeren Mittagsmahl und interessanten Ge-
sprächen mit den Ausstellern der anwesenden Dentalfir-
men war Dr. Clemens Bargholz dran. Er erklärte gewohnt 
jovial, wie man das eben so macht in der Endodontie. 
Lage und Form der Trepanationsöffnung, Trepanati-
onsrichtung, primäre und sekundäre Zugangskavität, 
Gleitpfad, Eddy, Ultraschall, Laser, Spülung... alles wurde 
kompetent und fachlich versiert beleuchtet. Ob die ab-
schließend zum Besten gegebene Weisheit von seinem 
(verzweifelten?) Golflehrer kommt, wissen wir nicht: „Es 
gibt wie beim Golfspielen keine Perfektion, aber man 
sollte immer versuchen, ihr möglichst nahe zu kommen!“ 
Fast schon überflüssig zu erwähnen, dass man auch mit 
Dr. Bargholz Kurse buchen kann.

Am späten Nachmittag noch ein volles Auditorium? 
Beim Zahnärzetag ist das kein Problem. Dr. Thomas Cle-
ment setzte mit seinem Vortrag über die Möglichkeiten 
der Abrechnung unserer erbrachten Leistungen den 
Schlussakkord des diesjährigen Hamburger Zahnärzte-
tages. Dr. Clement, GOZ-Referent der Zahnärztekammer 
Hamburg, referierte über Richtlinien, Analogpositionen, 
Bema mit und ohne Zuzahlung, GOZ, Paragrafen, Ma-
terialberechnung, Zusatzleistungen und selbstständige 
Leistungen ... 

Wer nicht dabei war, hat was verpasst! Schnell einbu-
chen für nächstes Jahr! Lohnt sich!

Dres. Julia & Ron Tehsmer

Ein fester Bestandteil aller Vorträge: Im Anschluss werden Fragen der 
Teilnehmer:innen aus dem Saal und Online vom Referenten direkt 
beantwortet. Fortbildungsreferent Dr. PD Oliver Ahlers (Foto, r.) mo-
derierete jeweils gemeinsam mit seinem Stellvertreter Dr. Kai Krüger 
(M.) die Frage- und Antwort-Runde(n)
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Steuerberatung statt Steuerverwaltung.

Speziell für Zahnärzte!

Achtung Datenschutz!
Zahnärztliche Abrechnungsgesellschaften erleichtern der Praxis die Abwicklung von Honorarrechnungen 
mit dem Patienten sehr. 

Nach den zugrunde liegenden Be-
dingungen (und den Anforderungen 
der Rechtsprechung) ist der Patient ver-
pflichtet, eine detaillierte Einverständ-
niserklärung zu unterzeichnen, in der er 
nicht nur in die Übermittlung seiner Da-
ten, sondern auch in die Abtretung der 
Forderung durch den ihn behandeln-
den Zahnarzt einwilligt. In der Praxis 
kommt es aus den unterschiedlichsten 
Gründen in seltenen Fällen vor, dass 
die Unterschrift des Patienten auf der 
Einverständniserklärung fehlt. Wird die 
Forderung dann an die Abrechnungs-
gesellschaft abgetreten und kommt 
es in Ermangelung einer Zahlung zu 
einem Rechtsstreit, wird regelmäßig 
aufgrund der fehlenden Unterschrift 
eine unwirksame Abtretung angenom-
men, die Abrechnungsgesellschaft 
führt eine „Rückrechnung“ durch, dass 
bereits erstattete Honorar und etwaige 
Kosten werden dem Zahnarzt „rückbe-
lastet“. Normalerweise hat es damit sein 
Bewenden, der Zahnarzt kann seine 
Forderung noch immer selbst gegen 
den Patienten durchsetzen.

Im Fall einer Hamburger Praxis wollte 
der Patient die Sache aber nicht auf 
sich beruhen lassen. Er schaltete kurzer-
hand den Hamburger Datenschutzbe-
auftragten ein und erklärte, dass seine 
Daten trotz fehlender Einverständnis-
erklärung an eine Abrechnungsge-
sellschaft geleitet worden wären. Die 
Hamburger Datenschutzbehörde leite-
te daraufhin Ermittlungen ein. Es stellt 
sich heraus, dass die sonst immer zu-
verlässige Abrechnungskraft hier aus-
nahmsweise und wirklich aus Versehen 
Daten an die Abrechnungsgesellschaft 
übermittelt hatte. Plötzlich ergehen 
Bußgeldbescheide, und zwar nicht 
nur an die Abrechnungskraft, sondern 
auch an den Zahnarzt. Gemäß § 42a 

BDSG ist nämlich jede „nichtöffentliche 
Stelle“, wozu auch eine Zahnarztpraxis 
gehört, verpflichtet, jede unrechtmä-
ßige Datenübermittlung unverzüglich 
der zuständigen Aufsichtsbehörde so-
wie dem Betroffenen mitzuteilen. Zu-
ständig in Hamburg ist der Hamburger 
Datenschutzbeauftragte. Erhält der 
Zahnarzt also davon Kenntnis, dass Pa-
tientendaten ohne entsprechende Ein-
verständniserklärung an eine Abrech-
nungsgesellschaft übermittelt wurden, 
ist er von sich aus verpflichtet, den 
Hamburger Datenschutzbeauftragten 
hierüber zu informieren. Unterlässt er 
dies, verstößt er gegen seine Verpflich-
tung aus § 42a BDSG, zugleich stellt 
dieser Verstoß eine Ordnungswidrigkeit 
im Sinne von § 43 Abs. 2 Nr. 7 BDSG dar, 
Verstöße können mit einer Geldbuße 
bis zu 300.000 € geahndet werden.

Da der Betroffene Zahnarzt sofort 
kooperierte und den Sachverhalt un-
umwunden einräumte, wurde „nur“ ein 
Bußgeld in Höhe von 500,00 € fest-
gesetzt, zuzüglich Gebühren und Aus-
lagen musste der Zahnarzt 878,50 € 
entrichten. Wie der zuständige Sach-
bearbeiter bei dem Hamburger Daten-
schutzbeauftragten mitteilte, werden 

regelmäßig im Falle fehlender 
Kooperation oder umfangreicher 
Ermittlungen des Datenschutzbe-
auftragten Bußgelder nicht unter 
5.000,00 € festgesetzt, und zwar 
mit Billigung der Rechtsprechung! 
Nicht zuletzt, um diese unliebsame 
„Überraschung“ zu vermeiden, ist 
daher zu empfehlen, unbedingt 
auf eine wirksam unterzeichnete Ein-
verständniserklärung des Patienten zu 
achten.

Dr. Tobias Thein,
Fachanwalt für Medizinrecht

Dr. Tobias Thein

Ausschussarbeit und Standespolitik. Die Vertreterversammlung 
wählt die Ausschussmitglieder für die 17. Legislaturperiode

Eine Vielzahl von Kolleginnen und Kollegen engagiert 
sich ehrenamtlich in den Ausschüssen und Gremien 
der KZV Hamburg. Die komplexen Aufgaben der KZV 
Hamburg als Selbstverwaltung der Hamburger Zahnärz-
teschaft müssen auf viele Schultern verteilt werden, denn 
Vertreterversammlung und Vorstand können nicht alle 
Aufgaben der Körperschaft allein bewältigen. Und das 
sollen sie auch nicht. Die Einbindung der Kolleginnen 
und Kollegen in die Arbeit der KZV durch die ehren-
amtlich besetzten Gremien gibt dem Begriff „Selbstver-
waltung“ erst die richtige 
Bedeutung. Gesetze, ver-
tragliche Regelungen, die 
Satzung der KZV oder auch 
schlicht fachliche/medizi-
nische Aufgabenstellungen 
lassen von A wie Ausschuss 
für Öffentlichkeitsarbeit bis Z wie Zulassungsausschuss 
eine Vielzahl von Gremien entstehen, in denen zahnärzt-
licher und standespolitischer Sachverstand gefragt ist 
und die die Kollegenschaft in die Entscheidungs- und 
Gestaltungsprozesse mit einbinden.   

Die Vertreterversammlung 2/17 (siehe auch den Bericht 
im HZB 1/2023) beschäftigte sich mit der Besetzung 
der von der Vertreterversammlung zu wählenden Aus-
schussmitglieder. Dabei waren nicht alle Ausschüsse 
und Gremien der KZV Hamburg betroffen, sondern 
zunächst die Ausschüsse, die in der Satzung der KZV 
Hamburg festgeschrieben sind und die daher ihre Le-
gislaturperiode (6 Jahre) mit der Vertreterversammlung 
teilen. Ziel der Vertreterversammlung war es dabei, für 
die 17.  Legislaturperiode eine Mischung aus erfahrenen 
Ehrenämtler:innen und jungen engagierten Kolleginnen 
und Kollegen  zu erreichen, die mit-
telfristig an die z. T. komplexen Auf-
gabenstellungen herangeführt wer-
den sollen.

Im Einzelnen wählte die Vertreterver-
sammlung Ausschussmitglieder und 
Stellvertreter für den Widerspruchs- 
und den HVM-Widerspruchsaus-
schuss, den Finanz-, Disziplinar- so-
wie den Satzungsausschuss.

Welchen Aufgaben gehen diese Aus-
schüsse im Kern nach? Und wer aus 

der Hamburger Zahnärzteschaft engagiert sich hier in 
den kommenden sechs Jahren ehrenamtlich? Anlässlich 
der Wahlen im vergangenen Monat beleuchtet das HZB 
die Aufgaben der verschiedenen Ausschüsse.

Widerspruchsausschuss
Jedes Mitglied, das sich durch eine Maßnahme seiner 
KZV oder durch eine Regressforderung einer Kranken-
kasse in seinen Rechten beeinträchtigt glaubt, hat nach 
§ 5 Abs. 3 der Satzung die Möglichkeit, einen Wider-

spruch gegen eine gegen 
ihn gerichtete Entschei-
dung oder Maßnahme ein-
zulegen. Auch Krankenkas-
sen haben die Möglichkeit, 
gegen Entscheidungen der 
KZV Widerspruch einzule-

gen. In beiden Fällen geht es häufig um Widersprüche 
im Zusammenhang mit rechnerischen Berichtigungen 
aus den Bereichen KCH oder KFO (ca. 75% der Fälle). 
Rückforderungen der Krankenkassen nach Zahnersatz-
Mängelgutachten oder die Neufestsetzung von Ab-
schlagzahlungen sind zwei weitere Schwerpunkte mög-
licher Widerspruchsverfahren.

Nach Eingang eines Widerspruches befasst sich zu-
nächst der Vorstand der KZV mit dem Sachverhalt unter 
Würdigung aller Umstände und der Widerspruchsbe-
gründung. Hilft der Vorstand dem Widerspruch ganz 
oder teilweise ab, wird ein Abhilfebescheid oder Abände-
rungsbescheid erstellt. Im Jahr 2022 hatte der Vorstand 
über insgesamt 40 Widersprüche zu entscheiden. In 
einem knappen Viertel der Fälle hat er den Widersprü-
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chen abgeholfen. 31 Widersprüche wurden zur fachlichen 
Klärung an den Widerspruchsausschuss verwiesen.

Der Widerspruchsausschuss diskutiert die Fragestel-
lungen in Sitzungen, in denen das betroffene Mitglied/die 
betroffene Krankenkasse selber weitere Argumente und 
Umstände vortragen oder sich anwaltlich vertreten las-
sen kann. Im vergangenen Jahr wurden neun der 31 Wi-
dersprüche im Verfahrensverlauf von der widerspruchs-
führenden Partei zurückgezogen. In den verbleibenden 
22 Fällen erstellte der Ausschuss einen Widerspruchs-
bescheid: 13 Widersprüche wurden zurückgewiesen. In 
den anderen Fällen gab der Widerspruchsausschuss den 
Widersprüchen ganz oder teilweise statt.
 
Für die 17. Legislaturperiode wählte die VV folgende Aus-
schussmitglieder: Dr. Henning Baumbach, Dr. Matthias 
Käding, Dr. Rudolf Völcker und Dr. Michael Jakob.

Als Stellvertreter wurden durch die VV berufen: die 
Zahnärztinnen Kerstin Christelsohn,  Alexa Richter und 
Sophie Stübing sowie für MKG-Angelegenheiten Dr. Dr. 
Gerhard Schwartz und Dr. Dr. Christian Kleier. Dr. Peter 
Wassiljeff steht in kieferorthopädischen Fragestellungen 
zur Verfügung.

HVM-Widerspruchsausschuss
Der HVM-Widerspruchsausschuss wurde 1997 ins Leben 
gerufen, um die Widersprüche gegen die Honorarbe-
grenzungsregelungen zu prüfen. Die von den Kassen zur 
Verfügung gestellten Mittel reichten damals bei Weitem 
nicht aus, um das Leistungsvolumen abzudecken. Die 
KZV Hamburg musste einen „Not-Honorarverteilungs-
maßstab“ beschließen, der mit seinen notwendigen 
Restriktionen fast 250 Widersprüche auslöste, die in der 
Folge teilweise auch noch vom Sozialgericht Hamburg 
überprüft wurden.

Inzwischen hat die KZV Hamburg längst einen Vertei-
lungsschlüssel entwickelt, der die unterschiedlichen 
Praxisformen und Konstellationen abbildet und dem 
Anspruch einer „weitestgehend gerechten Verteilung“ 
der begrenzten Mittel genügt. Die von den Sozialgerich-
ten dazu ergangenen Urteile haben in den vergangenen 
zwei Jahrzehnten zusätzlich zu einer hohen Akzeptanz 
der HVM-Regelungen geführt. Letztmalig 2016 musste 
der HVM-Widerspruchsausschuss über insgesamt 3 
Widersprüche gegen die endgültigen HVM-Jahresbe-
scheide entscheiden. In den Jahren danach bis 2022 ist 
es gelungen, durch kluge Verhandlungspolitik und stra-
tegisches Finanzmanagement endgültige Honorareinbe-
halte grundsätzlich zu vermeiden. 

Die durch das GKV-Finanzstabilisierungsgesetz wieder 
in Kraft gesetzte strikte Budgetierung gibt allerdings zu 
der Befürchtung Anlass, dass die KZV in Zukunft wieder 
Einbehalte wird realisieren müssen. Und dann wird auch 
dieser Ausschuss erneut in seine Aufgabe eintreten 
müssen.

Der Ausschuss ist mit drei Zahnärzten besetzt. Seine 
Mitglieder in der 17. Legislaturperiode sind: Dr. Stefan 
Buchholtz (KFO), Dr. Jörg Sebastian Metz und die Zahn-
ärztin Kerstin Christelsohn.

Als Stellvertreter wurden durch die VV gewählt: Dr. Luzie 
Braun-Durlack, Dr. Maximilian Donges und die Zahnärz-
tin Lea Menge.

Finanzausschuss
Der Finanzausschuss ist „das Auge“ der Vertreterver-
sammlung und der Zahnärzteschaft auf den Haushalt 
ihrer KZV und auf die Entwicklungen in der Verwaltung. 
Der Ausschuss überprüft die vom Vorstand aufgestellten 
Haushaltspläne (also die geplanten Einnahmen und Aus-
gaben eines Haushaltsjahres) und die Jahresabschlüsse 
(also das Ergebnis eines Haushaltsjahres).

Als Arbeitsausschuss der Vertreterversammlung ist er 
Ansprechpartner der Verwaltung bei besonderen Ge-
schäftsvorfällen und Entwicklungen. Er kann ggf. Ände-
rungen oder Ergänzungen zum Haushaltsplan unterbrei-
ten und empfiehlt der Vertreterversammlung seine An-
nahme (oder entsprechende Änderung). Der Finanzaus-
schuss schlägt der Vertreterversammlung auch die Höhe 
der Verwaltungskostenbeitragssätze für die kommenden 
Abrechnungsperioden nach Prüfung eines Vorstands-
Vorschlages zur Festsetzung vor.

Die Jahresabschlüsse sowie ein regelmäßig von der 
Prüfstelle der KZBV abgefasster Prüfbericht werden vom 
Ausschuss einer intensiven Überprüfung unterzogen und 
mit der Verwaltung und dem zuständigen Fachvorstand 
diskutiert. Ziel ist es, der Vertreterversammlung einen 
entsprechenden Vorschlag zur Frage der Entlastung des 
Vorstandes für das entsprechende Wirtschaftsjahr zu 
machen. 

Die Wahl der Mitglieder des Finanzausschusses hat für 
die 17. Legislaturperiode folgende Besetzung ergeben: 

Dr. Henning Baumbach, Dr. Gunter Iben und Dr. Jörg 
Sebastian Metz.

Als Stellvertreter wurden Dr. Thomas Clement, ZA Thor-
sten Kurtz und Dr. Luzie Braun-Durlack gewählt.
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Praxis, smart beraten

� 040 45028945 muensterthiel.de

Existenzgründung, Entwicklung/Wachstum 
und Praxisnachfolge besser machen.

Disziplinarausschuss
Die Mitglieder der KZV sind gehalten, bestimmte ver-
tragszahnärztliche  Pflichten zu erfüllen, die sich aus 
Gesetzen, Satzung, Ordnungen, Beschlüssen der Vertre-
terversammlung und des Vorstandes der KZV sowie den 
von der Kassenzahnärztlichen Bundesvereinigung und 
der KZV Hamburg geschlossenen Verträgen ergeben. 
Zur Sicherung dieser vertragszahnärztlichen Pflichten 
hat die Vertreterversammlung eine Disziplinarordnung 
beschlossen, die Bestandteil der Satzung der KZV Ham-
burg ist.

Gegen ein Mitglied, das seine vertragszahnärztlichen 
Pflichten nicht oder nicht ordnungsgemäß erfüllt, kann 
ein Disziplinarverfahren bzw. ein vereinfachtes Diszipli-
narverfahren eingeleitet werden. Bei einfach gelagerten 
Sachverhalten und Verstößen gegen die vertragszahn-
ärztlichen Pflichten mit geringer Schadenshöhe kann 
ein solches vereinfachtes Verfahren vor dem Vorstand 
durchgeführt werden, was im vergangenen Jahr zweimal 
geschehen ist. In anderen, gewichtigeren Fällen muss 
der Vorstand der KZV Hamburg den Antrag auf Eröff-
nung eines Disziplinarverfahrens beim Disziplinaraus-
schuss stellen.

Folgt der Disziplinarausschuss dem Antrag des Vor-
standes, wird das Disziplinarverfahren durch Beschluss 
eröffnet. Der Beschluss ist dem Mitglied unverzüglich 
zuzustellen. Innerhalb von zwei Monaten nach dem Er-
öffnungsbeschluss soll die nicht öffentliche  Verhandlung 
vor dem Ausschuss stattfinden. Zu dieser werden das 
Mitglied und der Vorstand der KZV geladen. Der Diszipli-
narausschuss kann als Ergebnis das Verfahren einstellen, 
auf Freispruch erkennen oder eine Disziplinarmaßname 
aussprechen. Als mögliche Disziplinarmaßnahmen kom-
men Verweise, Verwarnungen, Geldbußen oder in extre-
men Fällen die Anordnung des Ruhens der Zulassung 
bis zu zwei Jahren in Betracht. Gegen den Beschluss des 
Ausschusses kann Klage beim Sozialgericht Hamburg 
erhoben werden. Eine solche Klage wurde 2022 einmal 
angestrengt, zwei weitere Bescheide des Disziplinaraus-
schusses erlangten ohne Klage Bestandskraft. 

Unter dem Vorsitz des Rechtsanwalts Guido Spinner 
werden Dr. Matthias Käding, die Zahnärzte Reinhard 
Rexer und Rainer Witt sowie Dr. Maryla Brehmer den 
Disziplinarausschuss in den kommenden 6 Jahren beset-
zen. Der Rechtsanwalt Lenard Schulze sowie Dr. Stefan 
Buchholtz, Dr. Isabelle Ollinger, Dr. Pamela Maria Martin 
und Dr. Kathleen Menzel stehen als Stellvertreter zur 
Verfügung.

Satzungsausschuss
Die KZV muss sich gemäß SGB V eine Satzung geben, 
in der z. B. die Zusammensetzung, Wahl und Zahl der 
Mitglieder der Organe, Bekanntmachungen, Rechte und 
Pflichten der Organe und Mitglieder, die Aufbringung 
und Verwaltung der Mittel, die Entschädigungsregelung 
für Organmitglieder und anderes mehr geregelt ist. Diese 
Satzung bedarf der Zustimmung durch die zuständige 
Aufsichtsbehörde.

Um die Satzung auf dem aktuellen Stand zu halten und 
sie ggf. neuen gesetzlichen Regelungen anzupassen, 
besteht ein Satzungsausschuss bei der KZV, der der Ver-
treterversammlung notwendige Ergänzungen, Aktuali-
sierungen und Änderungen vorschlägt. Zuletzt wurde die 
Satzung Ende 2022 in der Frage des Referenten für Ver-
tragsangelegenheiten und Honorarverteilung geändert. 

Unter dem Vorsitz des Rechtsanwalts Jan Oliver Jochum 
hat die Vertreterversammlung Dr. Stefan Buchholtz, Dr. 
Gunter Lühmann und Dr. Pamela Maria Martin in den 
Satzungsausschuss gewählt.

In den kommenden HZB-Ausgaben stellen wir in loser 
Reihenfolge weitere Gremien und Ausschüsse der KZV 
Hamburg vor.
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Fortbildung Praxismitarbeiterinnen/Praxismitarbeiter März 2023
Rezeptionsmanagement professionell – Am Touchpoint Rezeption Professionalität beweisen
Sybille David-Hebgen, Groß-Gerau
Ort: Zahnärztliches Fortbildungszentrum (NFI), Möllner Landstraße 31, 22111 Hamburg

Kurs-Nr.: 10602 PRAXISORGA
Termin: 01.03.2023
Gebühr: 190,00 Euro

Praxiswissen für Quereinsteiger
Helen Möhrke, Borkheide	
Ort: Zahnärztliches Fortbildungszentrum (NFI), Möllner Landstraße 31, 22111 Hamburg

Kurs-Nr.: 10600 INTER
Termin: 10.03.2023
Gebühr: 280,00 Euro

Notfallmanagement in der Zahnarztpraxis
Malte Voth, Bad Oldesloe	
Ort: Zahnärztliches Fortbildungszentrum (NFI), Möllner Landstraße 31, 22111 Hamburg

Kurs-Nr.: 22142 INTER Team
Termin: 15.03.2023
Gebühr: 110,00 Euro

PROPHYLAXEKOMPETENZ HEUTE – Allgemein Anamnese und Risikopatienten. Step 1
Prophylaxeteam NFI	, Hamburg
Ort: Zahnärztliches Fortbildungszentrum (NFI), Möllner Landstraße 31, 22111 Hamburg

Kurs-Nr.: 10597 PROPHY
Termin: 18.03.2023
Gebühr: 210,00 Euro

Digitales Portfolio: So geht‘s
Dr. Maryla Brehmer, Hamburg /Sarah Menke, Hamburg	
Ort: Zahnärztliches Fortbildungszentrum (NFI), Möllner Landstraße 31, 22111 Hamburg

Kurs-Nr.: 60176 AZUBI
Termin: 22.03.2023
Gebühr: 100,00 Euro

Online: Ausbildung – was heißt das? Endlich erwachsen? Neustart?
Rubina Ordemann, Bremen
Onlineseminar

Kurs-Nr.: 60174 AZUBI
Termin: 24.03.2023
Gebühr: 80,00 Euro

Online: Stress? Der Kopf platzt? Entspannung aus der Neurowissenschaft
Rubina Ordemann, Bremen
Onlineseminar

Kurs-Nr.: 22143 INTER Team
Termin: 29.03.2023
Gebühr: 140,00 Euro

Anmeldungen erfolgen bitte per E-Mail an zfa.fortbildung@zaek-hh.de oder online auf https://fortbildung.zahnaerzte-hh.de/

Fortbildung Zahnärztinnen/Zahnärzte März 2023
Hygiene und Praxisvorschriften aktuell – gut vorbereitet in Ihrer Praxis!
Dr. Silke Meyer-Rollwage, Hamburg
Ort: Zahnärztliches Fortbildungszentrum der ZÄK Hamburg, Weidestraße 122b, 9. Etage, 22083 Hamburg

Kurs-Nr.: 21257 PRAXISF Team
Termin: 01.03.2023 
Gebühr: 115,00 Euro

Ersterwerb der Fachkunde im Strahlenschutz nach § 47 StrlSchV mit Erfolgskontrolle 
Dr. Christian Scheifele, Hamburg / Maren Ihde, Hamburg
Ort: Zahnärztliches Fortbildungszentrum im NFI, Möllner Landstraße 31, 22111 Hamburg

Kurs-Nr.: 7912 RÖ
Termin: 16.03./17.03./18.03.2023
Gebühr: 650,00 Euro

Prothetische Konzepte bei Freiendsituationen und stark reduziertem Restgebiss 
Prof. Dr. Torsten Mundt, Greifswald
Ort: Zahnärztekammer Hamburg, Weidestraße 122 b, 22083 Hamburg

Kurs-Nr.: 20080 PROTH
Termin: 18.03.2023
Gebühr: 250,00 Euro

ONLINE – Selbstmanagement für Zahnärzte – Wie Sie wieder entspannter und motivierter Ihre Aufgaben erledigen 
Michael Behn, Herrenberg
Ort: Zahnärztliche Fortbildung der ZÄK Hamburg, Online-Seminar, 

Kurs-Nr.: 20083 INTER
Termin: 21.03.2023/28.03.2023
Gebühr: 250,00 Euro

Aktualisierung der Fachkunde im Strahlenschutz nach § 48 StrlSchV mit Erfolgskontrolle 
Dr. Dr. Oliver Vorwig, Hamburg
Ort: New Living Home, Julius-Vosseler-Straße 40, 22527 Hamburg

Kurs-Nr.: 70109 RÖ
Termin: 22.03.2023
Gebühr: 95,00 Euro

Vollkeramische Adhäsivbrücken – eine bewährte Alternative zu Einzelzahnimplantaten
Prof. Dr. Matthias Kern, Kiel
Ort: Zahnärztliches Fortbildungszentrum der ZÄK Hamburg, Weidestraße 122b, 9. Etage, 22083 Hamburg

Kurs-Nr.: 40596 PROTH
Termin: 25.03.2023
Gebühr: 390,00 Euro

Praktische Demonstration einer Sinusbodenelevation, Kieferaugmentation oder Distraktion
Dr. Dr. Dieter Edinger, Hamburg
Ort: Dieter Edinger, Großer Burstah 31, 20457 Hamburg

Kurs-Nr.: 31029 IMPL
Termin: 29.03.2023
Gebühr: 135,00 Euro

Anmeldungen erfolgen bitte per E-Mail an fortbildung@zaek-hh.de oder online auf https://fortbildung.zahnaerzte-hh.de/
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Ihr Kompetenzpartner 
in Sachen Lohn & Gehalt

Preiswert

Alle Auswertungen

Alle Bescheinigungen

www.lohn-siegmund.de

Tel.: 040|611 999 21
Fax: 040|611 999 19

info@lohn-siegmund.de

Lohn- & Gehaltsabrechnungen für alle Unternehmensgrößen

Bezirksgruppe 01 Stimmen

Lestiboudois M.Sc. M.Sc., Dr. Ulf 15

Loose, Dr. Marc 35

Bekanntmachung Ergebnis Nachwahl 
des stellvertretenden Obmanns in der Bezirksgruppe 01

Insgesamt waren 188 Zahnärztinnen und Zahnärzte der 
Bezirksgruppe 01 wahlberechtigt, davon haben 52 ge-
wählt, die Wahlbeteiligung betrug damit 27,6%.

Von den eingesandten Wahlbriefen waren 2 ungültig, 
weil Mängel gem. § 9 (1) der Wahlordnung festgestellt 
wurden. Gemäß § 11 der Wahlordnung wurde der Ge-
wählte von der auf ihn gefallenen Wahl informiert mit der 
Aufforderung, sich binnen einer Woche nach Erhalt der 
Nachricht über die Annahme der Wahl zu äußern. Herr 
Dr. Loose hat daraufhin die Wahl angenommen und ist 
stellvertretender Obmann der Bezirksgruppe 01.

ZFA-Abschlussfeier und Zeugnisübergabe 
im Bürgerhaus Wilhelmsburg

Nach 3 Jahren pandemiebedingter Pause hat sie end-
lich wieder stattgefunden: die Abschlussfeier für die im 
Januar 2023 freigesprochenen zahnmedizinischen Fa-
changestellten.

Freudig, aufgeregt und mit strahlenden Gesichtern ver-
sammelten sich die Absolvent:innen des diesjährigen 
ZFA-Winterjahrgangs gemeinsam mit ihren Familien, 
Freund:innen, Lehrer:innen und Ausbildenden im Bür-
gerhaus Wilhelmsburg zur feierlichen Zeugnisübergabe. 
Dr. Brehmer, Vorstandsmitglied der Zahnärztekammer 
Hamburg, gratulierte den insgesamt 112 stolzen ZFA 
herzlich zum erfolgreichen Ausbildungsabschluss und 
betonte deren Stellenwert für die Praxen und Patienten: 
„Bleiben Sie in diesem wertvollen Beruf und tragen Sie 
dazu bei, dessen Ansehen weiterhin positiv darzustellen.“ Insgesamt nahmen 112 ZFA ihre Abschlusszeugnisse entgegen

Notenspiegel der Winterabschlussprüfung ZFA
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Kassenzahnärztliche Vereinigung Hamburg
Sprechstunden: 
Die Mitglieder des Vorstandes

-	 Dr./RO Eric Banthien
-	 Dr. Gunter Lühmann
-	 Dipl.-Kfm. Stefan Baus

stehen für persönliche Gespräche im Zahnärztehaus,
Katharinenbrücke 1, 20457 Hamburg, zur Verfügung.

Bitte vereinbaren Sie telefonisch einen Termin über:

Frau Andrea Gehendges 36 147-176
Frau Susanne Oetzmann-Groß 36 147-173

Postanschrift: 
Kassenzahnärztliche Vereinigung Hamburg, 
Postfach 11 12 13, 20412 Hamburg
E-Mail/Internet: info@kzv-hamburg.de · www.kzv-hamburg.de

Wichtiger Hinweis zu den Zahlungsterminen
Die vom Vorstand festgelegten Auszahlungstermine 2023 sind  
verbindlich.

Datum für Abrechnung

20.02.2023 1. AZ für I/2023

27.02.2023 ZE, PAR, KBR 1/2023

20.03.2023 2. AZ für I/2023

27.03.2023 ZE, PAR, KBR 2/2023

20.04.2023 3. AZ für I/2023

25.04.2023 ZE, PAR, KBR 3/2023 und RZ für IV/2022

22.05.2023 1. AZ für II/2023

25.05.2023 ZE, PAR, KBR 4/2023

20.06.2023 2. AZ für II/2023

26.06.2023 ZE, PAR, KBR 5/2023

20.07.2023 3. AZ für II/2023

25.07.2023 ZE, PAR, KBR 6/2023 und RZ für I/2023

21.08.2023 1. AZ für III//2023

24.08.2023 ZE, PAR, KBR 7/2023

20.09.2023 2. AZ für III/2023

25.09.2023 ZE, PAR, KBR 8/2023

19.10.2023 3. AZ für III/2023

25.10.2023 ZE, PAR, KBR 9/2023 und RZ für II/2023

20.11.2023 1. AZ für IV/2023

27.11.2023 ZE, PAR, KBR 10/2023

11.12.2023 2. AZ für IV/2023

27.12.2023 ZE, PAR, KBR 11/2023

Unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist es nicht erlaubt, telefonisch 
Auskünfte über Kontostände oder Zahlungen zu geben.

Einreichtermine für Abrechnungen
Der Vorstand der KZV Hamburg hat die Einreichtermine für 2023  
festgelegt. Die Termine sind verbindlich.

Datum Monatsabrechnungen Quartalsabrechnungen

15.03.2023 ZE, PAR, KBR 03/2023

05.04.2023 KCH/KFO I/2023

13.04.2023 ZE, PAR, KBR 04/2023

15.05.2023 ZE, PAR, KBR 05/2023

15.06.2023 ZE, PAR, KBR 06/2023

05.07.2023 KCH/KFO II/2023

13.07.2023 ZE, PAR, KBR 07/2023

15.08.2023 ZE, PAR, KBR 08/2023

14.09.2023 ZE, PAR, KBR 09/2023

05.10.2023 KCH/KFO III/2023

16.10.2023 ZE, PAR, KBR 10/2023

15.11.2023 ZE, PAR, KBR 11/2023

14.12.2023 ZE, PAR, KBR 12/2023

Unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist es nicht erlaubt, telefonisch 
Auskünfte über Kontostände oder Zahlungen zu geben.

Zulassungsausschuss 2023
Für die Anträge an den Zulassungsausschuss sind folgende Abgabe-
termine unbedingt zu beachten:

Sitzungstermin Abgabefrist bis

01.03.2023 02.02.2023

April 2023 Keine Sitzung!

03.05.2023 05.04.2023

07.06.2023 10.05.2023

05.07.2023 08.06.2023

August 2023 Keine Sitzung!

06.09.2023 09.08.2023

Oktober 2023 Keine Sitzung!

08.11..2023 11.10.2023

06.12.2023 07.11.2023

Hinweis zu den Abgabefristen
Die Fristen für die Abgabe der Anträge müssen strikt eingehalten 
werden, da nur fristgerecht gestellte Anträge dem Zulassungsaus-
schuss in seiner nachfolgenden Sitzung vorgelegt werden.
Diese Fristen gelten auch für einen gemäß § 6 Absatz 7 BMV-Z 
einzureichenden schriftlichen Gesellschaftsvertrag der beantragten 
Berufsausübungsgemeinschaft. Der Vertrag ist für den Zulassungs- 
ausschuss vorbereitend durch unsere Juristen zu prüfen und daher 
rechtzeitig vorab bei uns zur Durchsicht einzureichen. Über Unbe-
denklichkeit bzw. notwendige Änderungen des Vertrages werden 
Sie dann schnellstmöglich informiert.
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persönliches

Jubiläen
Herzlichen Glückwunsch!

30 Jahre tätig
ist am 1. März 2023
Susanne Baumann-Timm
ZFA in der Praxis Mary Frances Hartung, 
Dr. Sven Hartung und Dr. Fried-Ulrich Valentiner

ist am 1. März 2023
Gabriele Trosch
ZMV in der Praxis Dr. Volker Klemp MSc

20 Jahre tätig
war am 1. Januar 2023
Beatrix Kegebein
ZFA in der Praxis Dr. Farhad Shams Ansari

ist am 1. März 2023
Kristin Thamm
ZFA in der Praxis Dr. Feristeh Ahmed

ist am 3. März 2023
Anna Ihde
ZMP in der Praxis Dr. Börries Harms und  
Dr. Christian Harms

10 Jahre tätig
ist am 26. Februar 2023
Elisabeth Wiechert
ZFA in der Praxis Dr. Feristeh Ahmed

ist am 1. März 2023
Svetlana Gonshtein
ZMV in der Praxis Christina Krause

ist am 1. März 2023
Agnieszka Grobelska
ZFA in der Praxis Violetta Liedke-Karkowski

Zahnärztekammer und KZV Hamburg 
gratulieren.

Neue Kammermitglieder
Herzlich willkommen!

Name

Sam Djafari

Mohamed Gaim

Jonathan Grambeck

Henrik Christian Hahn

Viktoria Hahn

Leonard Knoppek

Ron Niklas Krüger

Carolin Löwe

Emma Josephine Michel

Dr. med. dent. Alexandra-Lilly Röhl

Anoosh Ruhani-Shishevan

Linus Thalmann

Verena Sofia Ullmann

Jan Niklas Ludwig Wößner

Geburtstage im März
Herzlichen Glückwunsch zum …
85. Geburtstag
26.03. Dr. Hansjörg Neidhardt

29.03. Dr. Wolfram Leutke

80. Geburtstag
15.03. Dr. Meike Wohlers

21.03. Dimiter Tschakmakoff

75. Geburtstag
05.03. Dr. Manfred Hillmer

06.03. Dr. Michael Wolff

15.03. Dr. Joachim Heße

28.03. Dr. Horst-Dankward Heinenberg

70. Geburtstag
06.03. Dr. Klaus Wiez

18.03. Dr. Michael Ponath

65. Geburtstag
07.03. Dr. Tilman Offenbächer

08.03. Dr. Peter Weiss

12.03. Dr. Hans-Hermann Brand

18.03. Dr. Andrea Brand

18.03. Dr. Jürgen Schneekloth

28.03. Dr. Klaus Dietrich Ohm

30.03. Dr. Oliver H. I. Baumgarten

60. Geburtstag
07.03. Katrin Holst

09.03. Anna Czajkowska

13.03. Ali Sameni Oskouie

17.03. Dr. Edith Borowski

20.03. Dr. Farhad Shams Ansari

23.03. Dr. Jessica Hinz

26.03. Dr. Wiebke Jungkamp

31.03. Dr. Rüdiger Lemke

Zahnärztekammer und KZV Hamburg 
gratulieren.

Sollten Sie keine Veröffentlichung Ihres 
runden Geburtstages wünschen, bitten wir 
um Nachricht unter Tel.: 040 - 73 34 05-18 

oder per E-Mail: regina.kerpen@zaek-hh.de

Wir nehmen Abschied

25.11.2022
Dr. Peter Boisen

geboren 26. Dezember 1948

01.01.2023
Dr. Regine Carnier

geboren 19. Januar 1935

Wir werden ihr Andenken in Ehren halten.
Zahnärztekammer Hamburg und 

Kassenzahnärztliche Vereinigung Hamburg

2-2023
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COUPON

unter:	 Chiffre	 Telefon	 Adresse	 E-Mail

Rechnungsadresse (evtl. Telefon):	
	

Der Preis beträgt brutto € 48,-- bis 6 Zeilen à 35 Buchstaben,
darüber hinaus pro Zeile € 8,-- und Chiffregebühr € 8,--.

Bitte veröffentlichen Sie für mich eine  
Kleinanzeige mit folgendem Text:

QR-Code für die Erfassung der Kleinanzeigen:

Dentalmedizinischer
Abrechnungsdienst

• Zahnmedizinische Abrechnung 
• Praxisorganisation
• Laborverwaltung
• Abrechnungsschulung
• Implementierung von „Solutio“

Birgit Arens
Tel.: 0178/59 69 349
Fax: 040/244 39 23

@: BirgitArensde@yahoo.de

Zahnärztliche Abrechnung
Praxis-QM

• Zahnärztliche Abrechnung
• Eigenlaborabrechnung
• Praxisinterne Abrechnungsschulung
• Einführung eines QM Systems

Sabine Klinke
Praxismanagerin, Dipl. QMB

www.praxis-organisation.com
0151-124 066 96

zahnärztliche
Abrechnung
Kieck

Sie sind Zahnarzt
und brauchen Hilfe
bei Ihrer Abrechnung?
Ich springe für Sie ein und helfe!
Holen Sie sich jetzt ein Angebot.

Telefon 0170 - 328 69 73

alle Abrechnungstätigkeiten
Abrechnungsnotdienst
Praxisorganisation
Eigenlaborverwaltung
diverse PC-Programme

exxi77@aol.com

HZB 6-2018
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Mein Service für Sie!

 • Zahnärztliche Abrechnung
 • Laborabrechnung
 • Praxisorganisation
 • Mitarbeiterschulung
 • Notfallmanagement

Andrea Graumann
0178/422 33 10

andrea.graumann@web.de

Das Abrechnungsbüro
der Zukunft

- Sämtliche zahnärztliche Abrechnungs-
tätigkeiten unter Berücksichtigung Ihrer 
betriebswirtschaftlichen Praxisstruktur 

(Statistiken, Budget, Stundensatz)
- tägliche Bearbeitung durch 

Onlinezugang möglich
- Unterstützung bei Verwaltung, 

Organisation und QM

ZmA&O Carmen Schildt
Tel. 040 609 43 06 70

www.zahnärztlicher- 
abrechnungs-service.de

So kaufen Sie Gold richtig

Gold glänzt nicht nur schön, es wird 
auch schon seit langer Zeit als Wert-
aufbewahrung oder Zahlungsmittel 
benutzt. Kein Wunder also, dass viele 
Anleger auf dieses Edelmetall setzen. Es 
gleicht einer Versicherung mit Investiti-
onscharakter: Auch in einer schweren 
Wirtschaftskrise wird es seinen Wert 
nicht verlieren. Ganz anders als Bargeld 
oder Unternehmensanteile. Dennoch 
gilt: Vermeiden Sie die sogenannte 
Klumpenbildung und gehen Sie kein 
Risiko mit einer ausschließlichen Anla-
ge in Gold ein. Streuen Sie Ihr Vermö-
gen in unterschiedlichen Anlageklas-
sen, wie Immobilien, Aktien, Fonds und 
eben auch einen Teil Edelmetalle.

Edelmetall-Legierungen werden 
seit Alters her für die Herstellung von 
Zahnersatz verwendet. Auch die der-
zeitige Verdrängung durch neue Ma-
terialien hat noch nicht dazu geführt, 
das gänzlich auf Edelmetalle verzichtet 
wird. Wer verbrauchte Zahnmaterialien 
aufbewahrt und durch die Scheidung 
in die enthaltenen Feinmetalle verar-
beiten lässt, hat die Gelegenheit, sich 
günstig und bequem die  Edelmetalle 
für die Geldanlage zurück liefern zu 
lassen. Kosten entstehen nur für die 
Dienstleistung der Scheideanstalt – die 
enthaltenen Edelmetalle gehören Ih-
nen bereits. Sie wählen nur die Form 

der Rücklieferung. Der Kauf von Barren 
oder Münzen kann bei der Norddeut-
schen Edelmetall Scheideanstalt auch 
bequem online durchgeführt werden. 
Die Ware kann dann einfach selbst ab-
geholt oder angeliefert werden, wie 
andere Wertsendungen auch.

Als verantwortungsbewusstes Un-
ternehmen produziert die NES ihre 
Feinmetalle in geschlossenen Kreisläu-
fen, mit menschenwürdigen Arbeits-
verhältnissen, ohne Entstehung von 
entsorgungspflichtigen Abfällen.

Beauftragen Sie unbedingt eine 
Scheideanstalt mit eigener Affination 
mit der Umwandlung in Investment-
Barren, sonst geht dieser Vorteil verlo-
ren. Viele Firmen, die auch in Deutsch-
land als Barrenhersteller auftreten, 
erzeugen jedoch nicht selbst (Degus-
sa, ESG, ProAurum, u.a.). Sie bedienen 
sich der Expertise echter Gold- und 
Silber-Scheideanstalten, die dann die 
Handelsfähigkeit und Spezifikation ge-
prägter Goldbarren garantieren und 
lediglich das jeweilige Händlerlogo auf 
die Barren prägen. Es sind letztlich Zwi-
schenhändler. Die Norddeutsche Edel-
metall Scheideanstalt gehört jedoch 
zur kleinen Zahl echter Scheidean-
stalten Deutschlands, die Feinmetalle 
im eigenen Edelmetallwerk herstellen 

und auch als Feinmetallbarren formen, 
prägen und handeln.

Zur NES GROUP 
gehören die 
Gold- und Silber-
Scheideanstalt in 
Norderstedt bei 
Hamburg und das 
Handelshaus für 
umsatzsteuerfreie 
Anlagemetalle, die 
Aurum Edelme-
talle. Neu ist der 
Verwaltungssitz am Neuen Wall 17-19, 
in der Hamburger Innenstadt.

Gern empfehlen wir uns auch für 
Kleinmengen, denn Edelmetalle sind 
und bleiben nun einmal selten und 
teuer. Auch Ihre Patienten werden eine 
korrekte Analyse von verbrauchten Le-
gierungen direkt im Ertrag bemerken. 
Im Gegensatz zu Goldankäufern wer-
den neben dem Gold auch die anderen 
werthaltigen Bestandteile vergütet – 
dies ist nur möglich, wenn korrekte 
Analysen pro Einzelauftrag durchge-
führt werden.  Fordern Sie dafür einfach 
unsere kostenlosen Umschläge für Ihre 
Praxis an.

Presseinformation

Dentalmedizinischer
Abrechnungsdienst

• Zahnmedizinische Abrechnung 
• Praxisorganisation
• Laborverwaltung
• Abrechnungsschulung
• Implementierung von „Solutio“

Birgit Arens
Tel.: 0178/59 69 349
Fax: 040/244 39 23

@: BirgitArensde@yahoo.de

Zahnärztliche Abrechnung
Praxis-QM

• Zahnärztliche Abrechnung
• Eigenlaborabrechnung
• Praxisinterne Abrechnungsschulung
• Einführung eines QM Systems

Sabine Klinke
Praxismanagerin, Dipl. QMB

www.praxis-organisation.com
0151-124 066 96

zahnärztliche
Abrechnung
Kieck

Sie sind Zahnarzt
und brauchen Hilfe
bei Ihrer Abrechnung?
Ich springe für Sie ein und helfe!
Holen Sie sich jetzt ein Angebot.

Telefon 0170 - 328 69 73

alle Abrechnungstätigkeiten
Abrechnungsnotdienst
Praxisorganisation
Eigenlaborverwaltung
diverse PC-Programme

exxi77@aol.com
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Praxisabgabe
Ihre Praxisabgabe · unsere Kompetenz! 
Profitieren Sie von 25 Jahren Branchenerfah-
rung und unseren umfangreichen Kontakten zu 
potentiellen Übernehmern (m/w/d). 
Jetzt kostenfrei informieren: 
diwium – Dienstleistungen für Wirtschaft 
und Medizin · Alexander Schmitt
0162 – 546 0000

Praxisabgabe – Sprechen Sie zuerst mit uns – 
wir beraten Sie professionell und individuell!
Jetzt Ihren persönlichen Termin vereinbaren! 
pluradent dental bauer GmbH, 
Kapstadtring 7, 22297 Hamburg
Ansprechpartner: Edgar Denecke, 
Tel.: (040) 32 90 80 53, Mobil 0162 - 21 99 904
Mail: Edgar.Denecke@pluradent.de

Planen Sie Ihre Praxis bald abzugeben?
Dann wenden Sie sich vertrauensvoll an uns. 
Gern vermitteln wir Ihnen den richtigen
Bewerber aus unserer umfangreichen Kartei.
Poulson Dental GmbH, 20097 Hamburg,
Tel.: (040) 66 90 78 70, Herr Marco Bark. Anzeige

schalten?

anzeigen@
hzb-verlag.de

Schnell schicken an:

Praxis in Eilbek, 2 BHZ, 58qm
Praxisabgabe in Eilbek, etablierte Praxis mit 
sehr gutem Patientenstamm, gut geschnittene 
Räume, effizient genutzt auf kleinstem Raum, 
günstiger Mietvertrag, gewartete Geräte, sehr 
gute wirtschaftliche Kennziffern, qualifiziertes 
Team. Übernahme optional in neuen Räumlich-
keiten, im Herbst 2023 abzugeben. Fairer Kauf-
preis - hohe Chance! Chiffre 20220905

Kieferorthopädie gesucht: Neubau-Praxis-
Flächen in Ärztehaus zu vermieten.
Top Lage an S-Bahnhof im südlichen Großraum 
Hamburg, Erstbezug, 100-700 m², barrierefrei,
Ausbau nach Mieterwunsch, KiTa im Haus, 
TG-Stellplätze, courtagefrei,
Kontakt: 040-607740888 oder 
aerzte@hbi-immo-gmbh.de
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Zahnärztekammer Hamburg

Sprechstunden und Bürozeiten: 
Der Präsident und die Vize-Präsidentin der 
Zahnärztekammer Hamburg stehen für 
Gespräche telefonisch  zur Verfügung: 
Konstantin von Laffert, Tel.: 73 34 05-11 
Dr. Kathleen Menzel, Tel.: 73 34 05-11  
Bei Bedarf können persönliche Gespräche 
vereinbart werden.
Bürozeiten: Montag bis Donnerstag 
8:00 bis 16:30 Uhr, Freitag 8:00 bis 13:00 Uhr
Sprechstunden Versorgungsausschuss:
Der Vorsitzende des Versorgungsaus-
schusses der Zahnärztekammer Hamburg 
Kollege Dr. Pfeffer und sein Stellvertreter 
Kollege Dr. Iben stehen für 
Gespräche montags bis freitags telefonisch 
(73 34 05-12) zur Verfügung.  
Bei Bedarf können persönliche 
Besprechungen vereinbart werden.
Postanschrift: 
Zahnärztekammer Hamburg, 
Postfach 76 12 67, 22062 Hamburg, 
E-Mail: info@zaek-hh.de

Ihr Abrechnungsservice
•	 Wir	übernehmen	Ihre	zahnärztliche	
	 Abrechnung	komplett	oder	in	
	 Teilbereichen

•	 Wir	arbeiten	mit	allen	gängigen		
	 Abrechnungs	software	programmen	
	 inkl.	Charly	/	Solutio

•	 Wir	unterstützen	Sie	bei	der		
	 Strukturierung	Ihrer	Verwaltung

Lassen Sie sich von uns überzeugen!

ZmA&O Carmen Schildt
Tel.	040	609	43	06	70
c.schildt@zmao.de

Eigenlaborabrechnung
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info@za-orga.de

0172 42 54 053

Ich unterstütze Sie und Ihr Team, 
in allen betriebswirtschaftlichen 
Themenbereichen und 
zahnärztlicher Abrechnung.
� Qualitäts- und Hygienemanagement
� Zahnärztliche Abrechnung 
 (Charly  & Dampsoft), kein KFO
� Laborrechnung BEB & BEL

 Bahar G. Domingues
 Mobil: 0151 – 52 50 68 25
 info@goncalves-domingues.de
 www.goncalves-domingues.de

Inserentenverzeichnis 02-2023
Inserenten Seite
1 Zischow digital www.zischow-dental.de 3

2 InteraDent www.interadent.de 5

3 Sitec www.si-tec.de 7

4 Aescutax info@aescutax.net 9

5 MünsterThiel muensterthiel.de 11

6 Lohnbüro Siegmund info@lohn-siegmund.de 13

7 Birgit Arens BirgitArensde@yahoo.de 16

8 Sabine Klinke www.praxis-organisation.com 16

9 DAS Dental-Abrechnungs-Service ehling-rachuth@t-online.de 16

10 Carmen Schildt ZmA & O www.zahnärztlicher-abrechnungs-service.de 17

11 Regina Drews-Klapper www.praxismanagement-fuer-zahnaerzte.de 17

12 Andrea Graumann andrea.graumann@web.de 17

13 GoncalvesDomingues info@goncalves-domingues.de 17

14 dental bauer www.dentalbauer.de Beilage

15 Rainer Dental (Puro Flexx) info@puroflexx.de Beilage
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Warum Factoring gerade 2023 der Praxis helfen kann

Die Zusammenarbeit mit einem Fac-
toring- oder Abrechnungsunterneh-
men wie der mediserv Bank kann für 
die Arztpraxis zum entscheidenden 
Gamechanger werden. Gerade im 
Jahr 2023 sind einige Herausforde-
rungen finanzieller Art zu bewältigen, 
die durch ein gutes Abrechnungs-
management abgefedert werden 
können. Durch professionelles Fac-
toring und/oder ein Abrechnungs-
coaching kann die Praxis zum einen 
Zeit sparen, weil die Abrechnungs-
hilfen der Praxis unterstützt werden, 
und zum anderen Geld sparen, weil 
durch diese Zeitersparnis mehr und 
hochwertigere Behandlungen vor-
genommen werden können. Aber 
warum gerade im Jahr 2023?   

Es gibt in diesem Jahr in allen Be-
reichen weitere Preissteigerungen. 
Laut aktuellen Voraussagen steigen 
etwa die Preise bei ärztlichem Ver-
brauchsmaterial um bis zu 10%, was 

wohl der allgemeinen Inflation und 
der Preissteigerung insgesamt ge-
schuldet ist. Die Kosten für Mitar-
beiter steigen, denn tarifgebundene 
Ärztinnen und Ärzte müssen ihren 
angestellten MFA über zwei Prozent 
mehr zahlen. Die Kosten für Gas und 
Strom in den Praxisräumlichkeiten 
steigen nicht unerheblich an, die 
Praxissoftware-Anbieter haben an-
gegeben, die Preise anzuheben und 
so weiter.  

Um diese finanzielle Mehrbelastung 
auffangen zu können, kann Facto-
ring mit einem Abrechnungsunter-
nehmen hilfreich sein.  

So können die Schwerpunkte verla-
gert werden, weniger Energie in ad-
ministrative Dinge zu investieren und 
stattdessen die gewonnene Zeit dem 
Patienten/der Patientin zu widmen.  

Bei Fragen rund um die Themen 
Factoring, Abrechnung und Praxisfi-
nanzen stehen hier die Kontaktdaten 
zur Verfügung: www.mediservbank.de

Firmenveröffentlichung
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Hightech Zahntechnik: 
Die Laufer Zahntechnik – Next Generation
Das 1989 von ZTM Andreas Laufer gegründete Unternehmen wird mittlerweile in der zweiten Genera-
tion von der Tochter ZTM Tamara Laufer-Michl sowie ihrem Ehemann Matthias Michl geleitet

Seit über 30 Jahren ist man spezia-
lisiert auf die Bereiche kombinierte 
Zahnersatz sowie Implantologie. Der 
zufriedene Kundenstamm erstreckt 
sich mittlerweile über ganz Deutsch-
land und wächst kontinuierlich. „Egal 
wo unser Kunde ansässig ist, wir 
liefern deutschlandweit pünktlich, 
zuverlässig und seriös“, so Andreas 
Laufer. „Durch stetige Innovationen 
und Einsatz modernster Technolo-
gien, auch im digitalen Bereich, kön-
nen alle Kundenwünsche ästhetisch 
anspruchsvoll umgesetzt werden.“ 
Der digitale Workflow sei hierbei 
fixer Bestandteil des Unternehmens 
geworden, Zahnarztpraxen könne 

man in diesem Bereich optimal un-
terstützen. „Uns ist es sehr wichtig, 
den Patienten ein optimales Preis-
Leistungs-Verhältnis anzubieten, 
das hat bei uns schon Tradition“, 
so ZTM Tamara Laufer Michl. „Der 
Zusammenschluss mit der DELA-

BO.GROUP im Jahr 2020 war eine 
logische Konsequenz: Kunden und 
Mitarbeitern hat das nur Vorteile ge-
bracht, denn bekanntlich ist man 
gemeinsam noch stärker.“

Kontakt: Laufer Zahntechnik GmbH, 
Saarburger Ring 30, 68229 Mann-
heim/Friedrichsfeld, Tel. 0621 – 48 48 
80, Fax 0621 – 48 48 848, kontakt@
laufer-zahntechnik.de, www.laufer-
zahntechnik.de

Firmenveröffentlichung



Qualitätsmanagement
ZQMS & ZQMS ECO

Zwei starke Partner für Ihre Praxis

Schon registriert? www.zqms-eco.de

ZQMS ECOZQMS

ZQMS ist ein von Zahnärzten für Zahnärzte  
entwickeltes Qualitätsmanagementsystem

ZQMS ECO ist ein von Zahnärzten für Zahnärzte  
entwickeltes Praxisführungsinstrument
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Recht in der Praxis
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